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Vorwort der Herausgeber 

Der Transformationsprozeß,  der sich in den mittel- und osteuropäischen Ländern voll-
zieht, hat erhebliche Auswirkungen auf die außenwirtschaftlichen Beziehungen dieser Län-
der, und umgekehrt hängt der Fortgang der Reformen und des Strukturwandels auch von 
den internationalen Bedingungen ab. Ebenso spielen die Reaktionen der westlichen Länder 
auf die von Mittel- und Osteuropa ausgehenden Veränderungen eine große Rolle. Gegen-
stand des vorliegenden Sammelbandes sind die außenwirtschaftlichen Aspekte des Transfor-
mationsprozesses in diesem Spannungsfeld gegenseitiger Abhängigkeiten, insbesondere die 
Auswirkungen auf die internationalen Handels- und Kapital ströme und die strukturellen Im-
plikationen für die Transformationsländer  selbst ebenso wie für die westeuropäischen Län-
der, die von den Veränderungen am stärksten berührt werden. Die Beiträge sind das Er-
gebnis eines Forschungsprojekts, das von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DIW und 
des Instituts für Wirtschaftswissenschaften  (IWW) der früheren  Akademie der Wissen-
schaften der DDR durchgeführt  wurde. 

In dem Projekt wird der Bogen von einer Analyse der weltwirtschaftlichen Integration 
aus der Sicht der Transformationsländer  bis zur westlichen Perspektive geschlagen. So 
werden zunächst die Ergebnisse von vier Länderstudien vorgestellt: 

von Horst  Ufer  für die Tschechische und Slowakische Republik mit einer Reihe von 
vergleichenden Angaben für andere Transformationsländer, 
von Helga  Herberg  für Polen, 
von Gerhard  Kraft  und Agnes Pähl  für Ungarn und 
von Mechthild  Schrooten  und Ulrich  Weißenburger  für Rußland. 

Die ausgewählten Länder unterscheiden sich nach Ansatzpunkten und Verlauf der Refor-
men. In den Untersuchungen geht es in erster Linie um die internen Zusammenhänge 
zwischen Transformation,  binnenwirtschaftlicher  und außenwirtschaftlicher  Entwicklung. 
Grundsätzlich wird der Zeitraum von 1989 bis 1995 betrachtet. Zudem werden länderspezi-
fische Informationen über die Ausstattung mit Produktionsfaktoren  bereitgestellt. 

Harald  Trabold  und Carla  Berke  analysieren in ihrem Beitrag die Spezialisierungsmuster 
im Außenhandel der mittel- und osteuropäischen Länder auf der Basis eines erweiterten 
Neo-Faktorproportionenansatzes. In einem weiteren Beitrag diskutieren sie mögliche Auf-
holstrategien und ihre außenwirtschaftlichen Implikationen. Die Projektion von Niveau und 
Struktur des bilateralen Handels zwischen den Transformationsländern  und den EU-Län-
dern von Dieter  Schumacher  verbindet die östliche und die westliche Sichtweise. Dazu 
wird ein sektoral disaggregiertes Gravitationsmodell verwendet, das die gleichzeitige Be-
stimmung der Regional- und Warenstruktur des Außenhandels erlaubt. Zudem werden 
Schlußfolgerungen im Hinblick auf den Strukturwandel in den EU-Ländern abgeleitet, der 
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sich aus einer verstärkten Integration der Transformationsländer  in die internationale 
Arbeitsteilung ergibt. Uta  Möbius  lotet den Spielraum aus, den die Marktöffnungspolitik 
der EU für die Lieferungen aus den mittel- und osteuropäischen Ländern bietet. Grundlage 
dafür sind die handelspolitischen Regelungen in den Assoziierungsabkommen und in dem 
Partnerschafts-  und Kooperationsabkommen mit Rußland. Christian  Weise  geht abschlie-
ßend noch einen Schritt weiter und diskutiert die Konsequenzen eines EU-Beitritts von 
Assoziierungsländern aus der Sicht der EU. 

Die Analysen zeigen, daß bei ähnlicher Tendenz der binnen- und außenwirtschaftlichen 
Veränderungen erhebliche Unterschiede in Niveau und Struktur zwischen den Transforma-
tionsländern bestehen. Dies gilt nicht nur im Vergleich zu Rußland, das wegen seiner 
Größe und seines Rohstoffreichtums  eine Sonderstellung einnimmt, sondern auch innerhalb 
der zehn mit der EU assoziierten Länder. Eine Reihe von ihnen haben das gesamtwirt-
schaftliche Produktionsniveau vor dem Systemwechsel ganz oder fast wieder erreicht. In 
allen Ländern haben sich die Strukturen radikal verändert: Infolge des Zusammenbruchs 
der planwirtschaftlichen Arbeitsteilung zwischen den Mitgliedsländern des früheren  Rates 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe  (RGW) und der dynamischen Entwicklung des Handels 
mit den westlichen Industrieländern, insbesondere in Europa, hat sich die Regionalstruktur 
der außenwirtschaftlichen Beziehungen drastisch verschoben. Dabei nahmen vor allem die 
Exporte arbeitsintensiver Güter zu, während energie- und kapitalintensive Güter an Bedeu-
tung verloren. An der gesamtwirtschaftlichen Produktion haben Dienstleistungen jetzt einen 
erheblich höheren Anteil, zum großen Teil allerdings nur als Reflex des Rückgangs in In-
dustrie und Landwirtschaft  und als Folge neuer Preisbildungsmechanismen. Für ein weiter-
hin hohes Wirtschaftswachstum sind in allen Ländern noch erhebliche Investitionen in In-
frastruktur  und Anlagevermögen notwendig. Die dafür auch benötigten Transfers  von Kapi-
tal und Know-how aus Westeuropa führen zu beträchtlichen Handelsbilanzüberschüssen der 
EU-Länder gegenüber den Transformationsländern  mit positiven Wirkungen auf die Be-
schäftigung in der EU. Gleichzeitig erfordert  eine stärkere Integration der Transforma-
tionsländer auch in der EU strukturelle Veränderungen im Hinblick auf die Agrar- und Re-
gionalpolitik ebenso wie die Qualifizierung der Arbeitskräfte.  Den einmaligen Kosten der 
Strukturanpassung stehen allerdings dauerhafte Produktivitätsgewinne gegenüber. 

Nach der anfänglichen Euphorie über einen schnellen Beitritt zur EU gewinnt in den 
Assoziierungsländern in Mittel- und Osteuropa eine realistischere Sichtweise an Boden; 
verstärkt werden auch die Voraussetzungen für eine EU-Mitgliedschaft und die sich daraus 
ergebenden Belastungen diskutiert. Umgekehrt ist es jetzt an der Zeit, daß auf der EU-
Seite ein Beitritt von Transformationsländern  nicht nur unter dem bisher vorherrschenden 
Gesichtspunkt der Kosten beurteilt wird, sondern auch die Vorteile in Form eines höheren 
Einkommens- und Beschäftigungsniveaus gesehen werden. Eine erweiterte und vertiefte 
Arbeitsteilung mit den Ländern in Mittel- und Osteuropa stärkt die Position der EU im 
weltweiten Wettbewerb durch eine bessere Allokation der Ressourcen und durch Kostende-
gression auf einem größeren Markt. 

Die Ergebnisse des Forschungsprojekts wurden Mitte 1996 auf einem internationalen Se-
minar vorgestellt und im Lichte der Diskussion im August 1996 überarbeitet. Ein Ver-
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zeichnis der Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer, denen wir für ihre engagierten Dis-
kussionsbeiträge noch einmal herzlich danken, findet sich am Ende des Bandes. Unser be-
sonderer Dank gilt Heidrun Becker für die sehr aufwendige und anspruchsvolle Textverar-
beitung sowie Detlef Filip, Gerlinde Höpp-Hoffmann,  Karin Hollmann, Christel Kumitz 
und Hans Joachim Vollrath für die sorgfältigen Programmier- und Rechenarbeiten. Nicht 
zuletzt bedanken wir uns bei der Volkswagen-Stiftung für ihre finanzielle Unterstützung, 
welche die Durchführung  dieses Forschungsvorhabens überhaupt erst ermöglicht hat. 

Ulrich Weißenburger, der als hervorragender  Rußlandkenner wesentliche Teile der hier 
veröffentlichten  Länderstudie über Rußland verfaßt hat, ist Anfang 1997 im Alter von 48 
Jahren gestorben. So ist die Herausgabe dieses Sammelbandes auch eine Erinnerung an 
ihn. 

2 Schumacher u. a. 


